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Unser Titelbild 
Als spezielles Transportfahrzeug für die Land­
wirtschaft wurde in der VR Polen der Lkw 
"Star 244 R" entwickelt. Die Lei stung'des 6-Zy­
linder-Dieselmotors beträgt 110,3 kW. Der all­
radangelriebene Lkw ist mit einer Mehrzweck­
pritsche und zusätzlichen Bordwandaufbauten für 
den Transpon großvo lumiger Güter ausgestaltet 
und kann nach beiden Seiten entladen werden . Das 
Ladevolumen beträgt in Ab~ngigkeit von der 
Ausrüstung 4,1. 6.6 und 15,4 m ; die Tragfähigkeit 
des Lkw liegt bei 5 I (Foto: CAF/ADN-ZB) 
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3. Tagung "Landwirtschaftlicher Anlagenbau ll 

Die Sektion Kraftfahrzeug-. Land- und För­
dertechnik der TU Dresden führte am 23. und 
24. November 1978 die 3. Tagung "Landwirt­
schaftlicher Anlagenbau" durch. 
Diese T<lgung war in erster Linie der tech­
nologischen Projektierung der Verfahren der 
Fütterung in Milchviehanlagen und der Re­
konstruktion gewidmet. 
Aufgabe der technologischen Projektierung ist 
es. auf der Grundlage von Analysen des 
Produktionsprozesses und neuer wissenschaft­
licher Erkenntnis~e der Tierzüchtung. Tierhal­
tung; Tierfütterung. Veterinärmedizin und 
Futterproduktion die Produktionsverfahren für 

. zukünftige Anl<lgen und für die Rekonstruktion 
auszuarbeiten und Grundlagen für die aus­
rüstungs- und bautechnische Projektierung zu 
schaffen. 
Im Vortrag von Dr. Kremp. Abteilungsleiter im 
Ministerium für Land-. Forst- und Nahrungs­
giiterwirtschaft, wurden die Fortschritte beim 
Übergang zu industrie mäßigen Produktions­

. verfahren in der Tierproduktion eindrucksvoll 
dargestellt und daraus die Aufgaben für die 
Weiterentwicklung der Anlagen. deren Betrieb 
und Rekonstruktion abgeleitet. 
Die Ziel vorgaben für die technologische Pro­
jektierung sind eindeutig. Zunächst geht es 
darum, der volkswirtschaftlichen Aufga­
bensteIlung entsprechend die immer bessere 
Versorgung der Bevölkerung mit hochwertigen 
Nahrungsmitteln bei im wesentlichen gleich­
bleibenden Viehbeständen zu sichern. 
Diese auf die Steigerung der Leistung des 
Einzeltieres gerichtete Orientierung ist eine 
typische Intensivierungsmaßnahme und führt' 
zur Verbesserung der Futterausnutzung und 
Erhöhung der Gesamtwirtschaftlichkeit der 
Tierproduktion. Sie verlangt, die Ansprüche des 
Tieres an seine Umwelt, an Haltung und 
Fütterung immer besser zu erforschen und 
optimal zu erfüllen. Über dies! Anforderungen 
berichtete Dr. Fritzsche vom Institut für Rin­
derproduktion Iden-Rohtbeck in seinem Vor-
trag. / 
Der industriemäßige Produktionsprozeß in den 
in Serie errichteten Anlagen MVA 1930 wirft 
eine Reihe neuer Fragen für die weitere 
Entwicklung auf. Sie sind auf die Kuh-. 
gruppengröße, die Gruppenzusammenstellung, 
die Zusammensetzung der Futterration~ die 
Fütterungs- und Melkfrequenz und die zeitliche 
Abstimmung zwischen Füttern und Melken 
gerichtet. 
Die Gruppengröße und damit auch die Anzahl 
der Kuhgruppen ist aus der Sicht des 
Treibeprozesses und der Beschickung der 
Melkanlage festgelegt. Der spezifische Auf­
wand für das Treiben sinkt fl\it steigender 
Gruppengröße etwa bis zu 60 Kühenje Gruppe. 
Daraus resultiert eine optimale Gruppengröße 
von etwa 60 Tieren aus der Sicht des Arbeits­
zeitaufwands für das Treiben und die Beschik­
kung des Melkstands beim Einsatz eines 
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Melkkarussells mit 40 Plätzen. Diese Form der 
Gruppenaufteilung bietet nur ungenügende 
Möglichkeiten der Leistungsfütterung der 
Tiere. Die Gruppen werden nach dem Abkalbe­
termin zusammengestellt, die Leistungsdif- ' 
ferenzen innerhalb der Gruppen können bei der 
Futterung nur bei dem Teil der Konzentrat­
futterration berücksichtigt werden, der im. 
Melkstand verabreicht wird. Prof. Dr. Czakö 
von der Agraruniversität Gödöllö (UVR) wies 
in seinem Vortrag darauf hin, daß offensichtlich 
zwischen dem Wohlbefinden der Tiere und der 
Gruppengröße Beziehungen bestehen. Verrin­
gerung der Anzahl der Kühe je Gruppe (md 
Vergrößerung der Anzahl der Kuhgruppen 
erhöhen aber den Aufwand für das Treiben der 
Tiere, führen zu häufigeren Umstellungen der 
Tiere in der Anlage. Dieser gesamte Sachverhalt 
muß weiter untersucht werden. 
Aufgrund der großen Bedeutung des Futters für 
die Tierproduktion, vor allem der .ausreichen­
den Bereitstellung hochwertigen Grobfutters, 
wurden die Verfahren der Trockengrobfutter­
produktion und die Bewirtschaftung von 
Siloanlagen in den ' Vorträgen von Prof. Dr. 
Berg, Institut für Futterproduktion Pauli­
nenaue. und Prof. Dr. Müller, Humboldt­
Uni versität Berlin, behandelt. 
Eine Ration, die nur aus Gärfutter und 
Konzentraten besteht, führt zu ungenügender 
Trockensubstanzaufnahme aus dem Grobfut­
ter. Die Trockensubstanzaufnahme aus dem 
Gärfutter überschreitet 10 kg je Kuh und Tag 
nicht und erreicht diesen Wert nur, wenn 
ausschließlich Silagen hoher Qualität mit einem 
Trockenmassegehalt über 40 % gefüttert wer­
den. Das kann bei industrIemäßigen Verfahren 
der Futterproduktion nicht durchgängig ge­
sichert werden und erfordert die unbedingte 
Aufnahme von Trockengrobfutter in die Fut­
terration. 
Die Produktion von Trockengrüngut hat sich in 
den letzten Jahren gut entwickelt, jedoch ist der 
Energiebedarf hoch. Deshalb sind Forschungs­
arbeiten zur Senkung des spezifischen 
Energieverbrauchs bei der Heißlufttrocknung 
vorrangig. Zugleich ist die Kaltlufttroclinung 
weiter zu verfolgen, da über die Heißlufttrock­
nung nich.t die gesamte erforderliche Menge 
Trockengrobfutter bereitgestellt werden 
kann. 
Die heute gültigen Festlegungen hinsichtlich der 
Melk- und Fütterungsfrequenz sind aus arbeits­
organisatorischen Gründen getroffen worden. 
Die Schichtarbeit ermöglicht die Erhöhung der 
Melk- und Fütterungsfrequenz. Aus Aniaben in 
der Literatur kann man ableiten, daß beim 
Übergang vom zweimaligen zum drei - und 
viermaligen täglichen Füttern die Trocken­
masseaufnahme aus dem Grobfutter um etwa 
I kg je Kuh und Tag ansteigt. Die Erhöhung der 
Fütterungsfrequenz ist im Interesse der Steige­
rung der Trockenmasseaufnahme aus dem 
Grobfutter zu empfehlen, wenn alle anderen 
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Anforderungen an die leistungsgerechte Fütte­
rung erfüllt sind. Sie wird in zahlreichen 
Anlagen, vor allem bei den Tieren im ersten 
Laktationsabschnitt, gehandhabt, ist bei einem 
Tier-Freßplatz-Verhältnis von I leicht realisier­
b<jr und bei einem Tier-Freßplatz-Verhältnis> I 
an Ad-libitum-Fütterung gebunden, weil sonst 
der Treibeaufwand und mit ihm die Unruhe im 
Stall erhöht wird. 
Konzentratfutter wird im Melkstand ver­
abreicht. Bei hohen Leistungen und Kon~ 
zentratfuttergaben reicht die Verweilzeit im 
Melkstand für die Konzentratfuttergabe nicht 
aus. Prof. Dr. Czakö wies in seinem Vortrag 
nach, daß mit steigender Milchleistung die 
Futteraufnahme während des Melkens sinkt. 
Aus diesen Gründen wird ein Teil der 
Konzentratfuttergabe dem Grobfutter bei­
gemischt. Das ist notwendig, um ausreichende 
Konzentratfutteraufnahme bei hohen Leistun­
gen zu sichern. Dadurch wird a~i- die Mög­
lichkeit, die Konzentratfuttergabe an die 
unterschiedlichen Leistungen in der -Gruppe 
anzupassen, eingeschränkt. 

- Im Ausland werden zur Fütterung von Kon­
zentratfutter verstärkt spezielle Futterautoma­
ten eingesetzt, mit denen das K.onzentratfutter 
individuell auf der Grundlage der auto­
matischen Erkennung des Einzeltieres lei­
sturigsgerecht dosiert wird. Diese Lösung 
erfordert zusätzliche Investitionen. Das Ver­
fahren wird interessant, wenn das technische 
System für die ...Prozeßkontrolle und Prozeß­
steuerung ausgenutzt wird. 

Das Maschinensystem für die Fütterung in . 
industriemäßigen Tierproduktionsanlagen hat 
sich bewährt. In den Vorträgen von Dipl.-Ing. 
Seil, VEB Kombinat Fortschritt Landmaschi­
nen, Betrieb Landmaschinenbau Falkensee, 
und Dr. KI?se, Technische Universität Dres­
den, wurde über die Entwicklung und die 
Optimierung von Bandfütterungsanlagen be­
richtet. Die Forschungs- und Entwicklungs­
arbeiten der letzten Jahre haben zu konstrukti­
ven Lösungen geführt, die zu beträchtlichen 
Materialeinsparungen beitragen. 
Dr. Jacooi, VEB Landtechnischer Anlagenöau 
Dresden, stellte in seinem Vortrag u. a. die 
Leistungsfähigkeit der Futterverteilsysteme bei 
der Versorgung großer Viehbestände in Lauf­
stalianJagen dar. Er führte aus, · wie der 
Fütterungsprozeß zu organisieren, die Anlage 
zu steuern ist, wenn synchron zum Melkvor­
gang die Futterversorgung erfolgen soll und bei 
den Tieren im ersten Laktationsabschnitt die 
Rat·ion auf mehrere Teilrationen im Interesse 
einer höheren Grobfutteraufnahme aufgeteilt 
wird. 
Dipl.·lng. Michaelis, Forschungszentrum für 
Mechanisierung der Landwirtschaft Schlieben/ 

. Bprnim, und Dr. Schröder, Technische Uni" 
versität Dresden, befaßten sich in ihren 
Vorträgen mit der Dosierung von Grobfutter-
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mitteln als Voraussetzung für die bedarfs- JahresarbeitslIll.!ß ist die Arbeitsproduktivität 
gerechte Futterversorgung. auf das Vierfache gestiegen. Der Anteil des 
Das mobile Verfahren der Futterverteilung Aufwands für den unmittelbaren Milchgewin-
verursacht geringere Verfahrenskosten als das nungsprozeß beträgt davon 75 %. Das macht 
stationäre und ist an Futterrati9nen mit deutlich. daß Maßnabmen zur weiteren Steige-
Futtermitteln sehr unterschiedlicher technolo- rung der Arbeitsproduktivität auf die Entwick-
giseher Beschaffenheit gut anpaßbar. Dr. Ko- lung der Verfahren der Milchgewinnung kon-
allick. Forschungszentrum für Mechanisierung zentriert werden müssen . Prof. Dr. Thum. 
der Landwirtschaft Schlieben/Bornim. stellte in Karl--Marx- Universität Leipzig. behandelte in 
seinem Vortrag die Möglichkeiten und Grenzen seinem Vortrag die weitere Automatisierung 
mobiler Verfahren der Futterverteilung dar. des Melkprozesses mit dem Ziel . die Bearbei-
Daraus und aus den vorliegenden praktischen '.. tungszeit je Kuh und Gemelk zu senken. Den 
Erfahrungen ist abzuleiten : größten Anteil an der Bearbeitungszeit erfor-

Es ist dringend erforderlich. das mobile dert das Nachrnelken . Eine Vorrichtung zur 
Verfahren der Futterv'erteilung weiter zu Automatisierung des Nachmelkens wurde er-
entwickeln und die erforderlichen Maschi- probt. Damit ist es möglich. die Bearbeitungs-
nen bereitzustellen . zeit je Gemelk um etwa 60 s zu senken. 

- Es besteht keine Veranlassung. Stallanla- Prof. Mikecz. Agraruniversität Gödöllö (UVR). 
gen, die für das mobile Verfahren der stellte ein Verfahren zur Messung der Arbeits-
Fütterung ausgelegt sind. zu rekonstruieren. belastung des Melkers vor. 
nur um das mobile System durch das Nur 50 % der Beschäftigten inder MVA 1930 
stationäre zu ersetzen. sind im unmittelbaren Produktionsprozeß tätig. 
Vorrangige Einsatzgebiete des mobilen Es ist zur Steigerung der Arbeitsproduktivität 
Systems sind Jung- und Mastrinderanlagen erforderlich, den Unterschied im technolo-
und Milchviehanlagen geringerer Konzen- ' gisehen Niveau zwischen Haupt- und Neben-
tration. prozessen zu überwinden. Fortschritte bei der 

Eine weitere wichtige Zielgröße der technolo- effektiven Gestaltung der Nebenprozesse zu 
gisehen Projektierung ist die Erhöhung der erreichen. 
Arbeitsproduktivität. Am Beginn der Mechani- In weiteren Vorträgen wurden Vorschläge zur 
sierung der Tierproduktion wurde mit einem Gestaltung der Standausrüstung unterbreitet. 
Tagesarbeitsmaß von . weniger als 20 Kühen je die das Ziel haben. den Materialaufwand zu 
Arbeitskraft gerechnet. das entspricht einem senken und den Standardisierungsgrad zu 
Jahresarbeitsrnaß von 13 Kühen je Arbeits- erhöhen. Auf diesem Gebiet ist die weitere 
kraft. Forschung dringlich. Das gilt auch für die 
In der Milchviehanlage MV A 1930 sind 36 Pro- Entwicklung der Tierkennzeichnung. um das 
duktionsarbeiter im Hauptprozeß tätig. das Tierkennzeichen automatisch zu übernehmen 
entspricht einem Jahresarbeitsrnaß von mehr als und darauf aufbauend Rechner für die Pro-
50 Kühen je Arbeitskraft. Bezogen auf das duktionskontrolle einzusetzen . Wie notwendig 

es ist. den Produktionsprozeß gründlich Zl 

analysieren. hat Dr. Fitzthum. Technische Uni 
versität Dresden. am Beispiel der UntersuchunI 
der Futlerverteilung in die einzelnen Krippen i, 
Milchviehanlagen dargestellt . 
Im Vortrag von Dr. Kremp wurden Rekonstruk 
tion und Rationalisierung als wichtige Maß 
nahmen zur Weiterentwicklung der industrie 
mäßigen. Tierproduktion deutlich begründet 
Die Rekonstruktion vorhandener Anlagen mi 
dem Ziel. sie in die industriemäßigen Prozess( 
der Tierproduktion einzubeziehen. in ihner 
Arbeitsbedingungen zu schaffen . die denen ir 
den industriemäßigen Anlagen entsprechen. is 
eine ständige Aufgabe. Deshalb wurde eir 
Abschnitt der Tagung diesen Problemen ge 
widmet. 
Prof. Dr. Schiffei. Technische Universität Dres 
den. berichtete über Erfahrungen bei dei 
Bearbeitung von Projekten zur Rekonstruktior 
und Rationalisierung von Rinderproduktions 
anlagen . Ing. Lange stellte Projekte zur Re 
konstruktion von Rinderproduktionsanlager 
des VEB Landbauprojekt Potsdam .vor unI 
Dr. Schmidt. Technische Universität Dresden 
Lösungsvorschläge für die Rekonstruktion de i 
Milchviehställe des Typs L 203. Dipl. -Ing 
Lamprecht berichtete über Erfahrungen bei de 
Erweiterung der Milchviehanlage Dedelow unI 
deren Betrieb. 
Die Tagung hatte das Ziel. neue Erkenntnissl 
für die Entwicklung von Milchviehanlagen um 
für die Rekonstruktion vorzustellen und dami 
einen BeitnCg für die Entwicklung der industrie 
mäßigen Tierproduktion zu leisten . 

Prof. Dr. agr. habil. R. Thurm. KD-
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Aufgaben der Mechanisierung bei der weiteren Entwicklung 
der Rinderprod.uktion 

DrAng. J. Kremp, KOT/DrAng. W. Eckhof, KDJ, Ministerium für Land-. Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 

Zur erfolgreichen Verwirklichung der Be­
schlüsse des IX. Parteitages der SED in der 
Land- und Nahrungsgüterwirtschaft ent­
sprechend den im Parteiprogramm enthaltenen 
zwei eng miteinander verknüpften Zielen der 
marxistisch-leninistischen Agrarpolitik wird mit 
großer Aktivität daran gearbeitet, 
- in der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft­

die Produktion und deren Effektivität 
systematisch zu erhöhen. um eine stabile. 
sich stetig verbessernde Versorgung der 
Bevölkerung mit Nahrungsmitteln und der 
Industrie mit Rohstoffen zu sichern und 
die Lebensbedingungen des Dorfes denen 
der Stadt anzunähern. um die Wesentlichen 
Unterschiede zwischen Stadt und Land 
allmählich zu ü~rwinden. 

Das ist eine Zielstellung von revolutionärer 
Tragweite. deren Realisierung ein gesamt­
gesellschaftliches Anliegen. eine Sache der 
gesamten Volkswirtschaft ist. 
Die Abrechnung der erreichten Ergebnisse 
zeigt. daß der Pro-Kopf-Verbrauch an tie­
rischen Erzeugnissen in der DDR im inter-

nationalen Maßstab bereits ein sehr hohes 
Niveau erreicht hat. So wurden imJahr 1977 pro 
Kopf der Bevölkerung der DDR verbraucht: 

- Fleisch und Fleischerzeugnisse 
- Butter 
- Trinkmilch 

83,6 kg 
15.2 kg 

100.3 I. 

Auf dem Gebiet der Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen konnte in der Tier­
produktion ebenfalls ein wesentlicher Fort­
schritt erzielt werden. So wurde der Anteil der 
Milchviehställe mit weniger als 90 Tierplätzen. 
die durch einen relativ geringen Mechanisie­
rungsgrad gekennzeichnet sind. im Zeitraum 
von 1975 bis 1978 um rd. 50% reduziert. Der 
Anteil der Tierplätze ohne Mechanisierung 
konnte im gleichen Zeitraum ebenfalls weiter 
verringert werden (Tafel I). 
Trotz dieser positiven Ergebnisse sind weiter­
hin große Anstrengungen erforderlich. um den 
wachsenden Anforderungen an die Bereitstel­
lung tierischer Produkte gerecht zu werden und 
ein hohes Tempo bei der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und der Verbesserung der 

Arbeits- und Lebensbedingungen zu errei 
ehen. 
Für den landtechnischen Bereich besteht di< 
Aufgabe, angefangen von der Forschung, Übel 
die Konstruktion und Projektierung, komplex< 
Mechanisierungslösungen zu erarbeiten Une 
einzuführen. Das erfordert, daß verfahrens 
bezogen auf allen dazugehörenden Teilgebieter 
zu einem bestimmten Zeitpunkt ein einheit 
liches Niveau in der Bearbeitung erreich 
wird . 
Ohne die Bedeu'tung der Mechanisierung in dei 
Tierproduktion einzuschränken. muß daraul 

Tafei l. Reduzierung d~s Anleils der Tierplälze i, 
der Rinderproduklion ohne Mechanisie 
rung im Zeirraum von 1975 bis 1978 

Fünerung EnlmiSlung 

Milchvieh 14 0 0 16 0' 0 

Jungrinder 13 0 0 14 0/0 

Maslrinder 16 0 0 23.1• 
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hingewiesen werden. und das zeigen die 
Erfahrungen der jüngsten Zeit besonders 
deutlich. daß den Fragen der Futterbereitstel­
lung durch die Pflanzenproduktion. der Züch­
tung hochwertigen Tiermaterials. der Errei­
chung guter Aufzuchtergebnisse in Verbindung 
mit der Sicherung einer hohen Tiergesundheit. 
eine ganz entscheidende Rolle im weiteren , 
Intensivierungsprozeß der Tierproduktion zu­
kommt. 
Die bisherige Entwicklung zeigt. daß neben den 
industriemäßigen Produktionsanlagen mit gro­
ßer Kapazität die langfristige Nutzung eines 
hohen Anteils der vorhandenen Ställe vor­
gesehen werden muß. um ein Maximum an 
Zuwachs in der Arbeitsproduktivität und eine 
wesentliche Erleichterung der Arbeitsbedin­
gungen zu erreichen. Daher ist neben der 
Neuerrichtuhg von Anlagen die Rationalisie­
rung und Rekonstruktion der vorhandenen 
Stallanlagen 'und ihre Erweiterung in hohem 
Maße anzustreben . Dabei wird davon aus­
gegangen. daß zur Rekonstruktion und Ra­
tionalisierung gegenüber einem Neubau nur 30 
bis 70 % der Investitionen je Stallplatz benötigt 
werden. 
Ein entscheidender Faktor ist außerdem. daß 
die ohnehin beschränkten Baukapazitäten nicht 
in dem Umfang wie bei Neuanlagen benötigt 
werden. Damit wird der Ausrüstungsanteil an 
den Gesamtinvestitionen, der bisher bei etwa 20 
bis 30'Yo lag. auf über 51l % ansteigen. Dadurch 
wachsen die Anforderungen an die Aus­
rüstungsbetriebe zur Bereitstellung von - -
- Haltungstechnik 
- Fütterungstechnik 
- Entmistungstechnik 

Lüftuilgstechnik usw .. 

so daß eine ständige Steigerungsrate der 
Produktionskennziffer lJm jährlich rd . 7,5 bis 
8,5 % notwendig wird . Die Intensivierung der 
Produktion in ' den ausrüstungsfertigenden Be­
trieben gewinnt damit vorrangige Bedeutung. 
Durch die wissenschaftlichen Einrichtungen 
und Projektierungsbetriebe wurden in den 
vergangenen Jahren Angebotsprojekte und 
Rationalisierungslösungen erarbeitet , in die die 
neuesten wissenschaftlich-technischen Er­
kenntnisse eingeflossen sind. Diese in enger 
Zllsammenarbeit mit den Fertigungs- und 
Montagebetrieben erarbeiteten Projekte ge­
währleisten. daß weitestgehend nur die im 
Angebot der Industrie befindlichen Mechanisie­
rungssysteme 'zur Anwendung kommen . Trotz­
dem ist die Tatsache zu verzeichnen, daß in 
einigen Positionen, insbesondere auch für 
Rationalisierungsmaßnahmen und den Ersatz­
bedarf, noch Mechanisierungslücken be-
stehen. 
Für die mobile ' Mechanisierung der Tierpro­
duktion ~ind in den kommenden Jahren Importe 
vorgesehen, um Mechanisierungslücken zu 
schließen , Auch zukünftig werden die Fragen 
der komplexen Mechanisierung nur durch 
verstärkte internationale Zusammenarbeit in­
nerhalb des RGW gelöst werden können. Das 
setzt aber voraus. daß die Zusammenarbeit in 
Forschung und Entwicklung speziell auf ,dem 
Gebiet der Verfahrensforschung enger gestaltet 
wird. damit eine noch bessere Anpassung der 
Einzelmaschinen an die nationalen Ma­
schinensysteme gewährleistet wird. In der 
bisherigen Zusammenarbeit, insbesondere mit 
der UdSSR. wurde.n diesbezüglich viele gute 
Erfahrungen gesammelt , die gründlich aus­
gewertet werden. um zu einer insgesamt neuen 
Qualität zu kommen. 
Durch Forschung und Entwicklung sind in den 
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kommenden Jahren Lösungen zu suchen, die 
gewährleisten. daß 
- ' die Arbeitsproduktivität schneller als bisher 

gesteigert wird und Arbeitskräfte freigesetzt 
werden 

- schwere körperliche und belästigende Ar-
beit verringert wird . 

- Tierverluste gesenkt und die Tiergesundheit 
verbessert werden 
I nvestitionen und Kosten je Tierplatz weiter 
gesenkt werden 

- der Instandhaltungsaufwand gesenkt wird 
- bessere Bedingungen für die Rationalisie-

rung und Rekonstruktion geschaffen werden 
- der Energiebedarf weiter sinkt . 
Für die einzelnen Teilverfahren bestehen dabei 
folgende Aufgaben : 

Haltungstechnik 
In Tierproduktionsanlagen beginnen bzw. 
enden die technologischen Hauptprozesse am 
Tier. Da die Tiere mit der Haltungstechnik 
örtlich in den Gebäuden fixiert werden. kommt 
ihrer Gestaltung eine entscheidende Bedeutung 
zu . Folgende Probleme müssen zukünftig 
besser gelöst werden : 
- Tier-und bedienungsgerechte Gestaltung 
- Optimierung des Materialeinsatzes in enger 

Verbindung mit der Nutzungsdauer (Nut­
zungsdauer von 7 bis 8 Jahre'n reicht nicht 
aus. da dann der notwendige Ersatzbedarf 
in nicht mehr vertretbarem Maß ansteigt) 
Erhöhung des Anteils standardisierter Ele­
mente 
Verbesserung der Montagefähigkeit der 
Haltungstechnik 
weitestgehende Trennung der Ausrüstung . 
vom Baukörper, insbesondere auch im 
Fußbodenbereich. um bessere Bedingungen 
für die ' zukünftige Rekonstruktion zu 
schaffen. 

Fütterungstechnik 
Bei der Fütterungstechnik muß davon aus­
gegangen werden, daß auch zukünftig stationäre 
und mobile Futterverteiltechnik vorhanden sein 
muß. 
Seide Varianten haben. ausgehend von den 
speziellen Einsatzbedingungen. ihre Existenz­
berechtigung. Die Entscheidung, welche Lö­
sung zur Anwendung kommen muß, kann nur 
ausgehend vom Gesamtverfahren standortbezo­
gen erfolgen. Aus diesem Grunde müssen, 
insbesondere als Rationalisierungslösung, beide 
Varianten zur Verfügung gestellt werden . Nur 
so können die sehr differenzierten Bedingungen 
und Anforderungen der Praxis erfüllt werden. 
4U lösende Schwerpunktaufgaben der Fülle­
rungstechnik sind: 
- Schaffung kompletter Maschinensysteme 

für die' Futterlagerung, -aufbereitung und 
-verteilung 

- Senkung der Futterverluste 
- Senkung der Investitionen und Betriebsko-

sten, insbesondere zur Futlerlagerung und 
-aufbereitung 

- Senkung des Bedienaufwands 
- Verbesserung der Dosiergenauigkeit. 

Entmistung 
Bei der Entmistung müssen die Fragen der 
Mechanisierung vom Grundsatz her nochmals 
durchdacht werden. Ausgehend von der Not­
wendigkeit, den Bau .von der Ausrüstung 
weitestgehend zu trennen, muß geprüft wer­
den, ob auf die tiefen Kanäle im Fußboden 
verzichtet .w~den kann. Hierzu ist es not­
wendig, die Haltungstechnik und die Ent­
mistungstechnik als eine Einheit zu entwickeln 

und aus montagefähigen Elementen auf­
zubauen. 
Den Verschleiß- und Korrosionsproblemen 
sowie den Fragen der Instandhaltung muß 
bereits bei der Forschung und Entwicklung 
größere Aufmerksamkeit gewidmet werden. 

Milchgewinnung 
In der Milchgewinnung kommt es vorrangig 
darauf an, den Anteil der Kannenmelkanlagen 
zu reduzieren, um den Handarbeitsaufwand 
weiter zu senken. In der Forschung und Ent­
wicklung geht es um die weitere Erleichterung 
der Arbeit der Melker. Zur Verbesserung der 
Produktionskontrolle sind funktionsfähige 
Milchdurchflußmesser zu entwickeln. 
Die Fischgrätenmelkstände 'und Karussell­
melkstände sind weiterzuentwickeln. Dabei 
sind die Einsatzbedingungen sowie Vor- und 
Nachteile klarer herauszuarbeiten. 

Klimatisierung 
Die Klimagestaltung hat. so zeigen die prak­
tischen ·Erfahrungen. einen wesentliche.n Ein­
fluß auf die Tiergesundheit und die Leistungen 
der Tiere. Die volkswirtschaftlichen Möglich­
keiten bei der Produktion und Montage von 
Lüftungsanlagen erfordern einen strengen 
Maistab bei der Bemessung der ' Lüftungs­
anlagen. 
Vor der Forschung und Entwicklung steht 
deshalb die Aufgabe , den ' Aufwand weiter zu 
minimieren bei Gewährleistung optimaler Kli­
mabedingungen für die Tiere. 

Nebenprozesse 
Einen zunehmenden Anteil der geselischaftJich 
notwendigen Arbeitszeit erfordern die Neben­
prozesse, wie Tierkontrolle und -behandlung, 
Reinigung und Desinfektion. Hierfür müssen im 
Prozeß der Verfahrensentwicklung Lösungen 
erarbeitet werden . die eine wesentliche Steige­
rung der Arbeitsproduktivität auch in diesen 
Bereichen ermöglichen. 
In der Perspektive gewinnen die Fragen der 
Prozeßkontrolie und Prozeßsteuerung an Se- ' 
deutung. In der Grundlagenforschung muß 
begonnen werden, nach Wegen zu suchen, wie 
diese Aufgaben langfristig einer ökonomischen 
Lösung zugeführt werden können. 
Es muß eingeschätzt werden , daß das erreichte 
Niveau der Instandhaltung in den einzelnen 
Tierproduktionsanlagen noch sehr differenziert 
ist. Vor den Forschungseinrichtungen steht die 
Aufgabe, diesbezüglich weitere wissenschaft­
liche Grundlagen zu schaffen. 
Hierzu gehören folgende Probleme: , 
- Bestimmung der optimalen Nutzungsdauer 

von Ausrüstungssystemen 
- Bestimmung des Verschleißverhaltens 
- Korrosionsschutzfragen 
-;- Organisation der Instandhaltung. 
Durch die Verbesserung der Instandhaltung und 
durch konstruktive Maßnahmen muß eine 
Erhöhung der Nutzungsdauer der Ausrüstun­
gen erreicht werden, da sonst in einigen Jahren 
die jährlich als Ersatzbedarf bereitzustellenden 
Ausrüstungen die volkswirtschaftlichen Mög­
lichkeiten der Produktion übersteigen werden. 
Die Lösung der Aufgaben erfordert die enge 
Zusammenarbeit zwischen den wissenschaft­
lichen Einrichtungen, den Betrieben der Land­
wirtschaft, der Industrie und den staatlichen 
Organen. A 2258 
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die Reinigung unterschiedlich und nicht bis zur 
gleichen Endreinheit ausgeführt wurde. Die im 
Bild 4 dargestellte Kurve beruht auf kalkulati ­
ver Basis. In Abhängigkeit von der Eutervel'­
schmutzung findet man damit an der rec hten 
Skale den Arbeitszeitbedarf je Schicht. bezogen 
auf eine Milchviehanlage mit 2000 Tierplät­
zen. 
Nach den ermiltellen Ergebnissen s teht eine 

. reinheitsungünstige Aufstallungsform im Wi­
derspruch zu dem mit der teilautomatisierten 
Milchgewinnung erzielten Fortschrilt . weil 
dadurch die Arbeitsbedingungen. die tech­
nologischen Kennwerte und auch die Rohmilch­
qualität erheblich beeinträchtigt werden kön­
nen. Da die Dauerbelastung des Melkers im 
direkten Kll-nta kt mit Wasser. Desinfektions­
miltel und keimbehaftetem Schmutz ge­
sundheitlich nicht unbedenklich ist. muß durch 
zweckentsprechende Aufstallungsformen von 
vornherein jede Möglichkeit zur Senkung des 
Reinigungszeitbedarfs ausgeschöpft werden. 
Die Erfüllung 'dieser Forderung - soviel läßt 
sich im Ergebnis bisheriger Untersuchungen 

" 
feststellen - gilt auch als Voraussetzung für 
eine Mechanisierung der Euterreinigung. 
Die letzten Ausführungen sollen herausstellen . 

. daß konzeptionell in die WeiterentwicKlung der 
maschinellen Milchgewinnung die Vervoll­
kommnung auch derjenigen Bearbeitungsgänge 
einzubeziehen isl. deren Mechanisierung und 
Automatisierung z. Z. noch nicht in Aussicht 
steht. Zugleich soille deutlich gemacht werden. 
daß die Suche nach neuen Lösungen der 
Mechanisierung und Automatisierung in diesem 
Abschnilt durch eine zweckentsprechende 
Gestaltung des Gesamtverfahrens unterstützt 
werden muß. 

Zusammenfassung 
, Die Weiterentwicklung der Mechanisierung und 
Automatisierung der Milchgewinnung erfordert 
die komplexe Betrachtung einer Vielzahl von 
Faktoren. deren Wechselbeziehungen sich über 
den Melkprozeß im engeren Sinne hinaus auf 
das Gesamtverfahren der Milchproduktion 
erstrecken. Mit ausgewähllen Beispielen wurde 
begründet. daß für die rationelle Lösung 

Zur Bewertung der. Melkarbeit 
f 

Prof. Dr. I. Mikecz, Agrarwissenschaftliehe Universität Gödöllö, Ungarische VR 

Für die Entwicklung der Mecha nisierung der 
Melkarbeit ist im letzten Jahrzehnt charakteri­
stisch. daß die Melkmaschinen durch strö­
mungstechnische Verbesserungen bzw. durch 
Automatisierung den teChnisch-physiolo­
gischen Erfordernissen besser entsprechen. 
Dadurch erhöhte sich auch die Arbeitsproduk­
tivität bedeutend . 
Ein Melker kann z. B. im Fischgrätenmelkstand 
je Stunde etwa 60 bis 70 Kühe. im größeren 
Karussell-Melkstand 80 bis 100 Kühe melken. 
Es entsteht die Frage. ob das die obere Grenze 
der Leistung ist oder noch Reserven vorhanden 
sind. Die ökonomischen Probleme sollen bei 
dieser Frage betrachtet werden. 
Bei leistungsfähigen Kuhbeständen ist de&. 
Einsatz von Groß-Melkanlagen wirtschaftlich. 
Dem Melker erwachsen daraus folgende Auf­
gaben: 
- die Melkarbeit so zu verrichten, daß Milch 

von tadelloser Qualität gewonnen wird 
- dafür. zu sorgen. daß der Viehbestand sein 

Produktionspotential ausschöpft. 
Besonders die letzte Aufgabe verlangt vom 
Melker geeignete Charakterzüge und eine gute 

Beobachtungsgabe. di c für das Sammeln 
zuverlässiger Informationen über den Tierbe­
stand unerläßlich ist. Die kleinsten Verä nde­
rungen z. B. am Euter sowie am gesamten 
tierischen Organismus oder am Verhalten der 
Tiere müssen bemerkt werden. Davon hängen 
ganz wesentlich die Sicherheit und die Wirt­
schaftlichkeit der Produktion ab. 
Deshalb wird immer größere Aufmerksamkeit 
auf die Kontrolle des Viehbestandes gerichtet 
und nicht nur nach der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität gestrebt. Immer wichtiger 
wird die Frage . wie z. B. der Melker in den 
Melkständen bei hoher Arbeitsintensität diesen 
Erfordernissen entsprechen kann. 
Dazu begannen Untersuchungen an der Agrar­
wissenschafllichen Universität GÖdöllö. 
Die physische und psychische Belastung der 
Melker charaKterisiert die Veränderung der 
Pulszahl bzw. deren numeri sche Werte. Die 
Angaben können telemetrisch festgestellt 
werden. Diese Methode wurde im Sport­
gesundheitswesen, aber auch bei der Feststel­
lung der Beanspruchung von Kraftfahrer-n 
eingesetzt. 

künftiger Mechanisierungsaufgaben die An-
. wendung von Methoden der ModelIierung und 

Optimierung unerläßlich ist. 
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Es wurden die Veränderungen der Beinmus­
kelkraft des Melkers während der Melkarbeit 
mit Hilfe entsprechender Meßapparate für die 
Charakterisierung der physischen Ermüdung 
gemessen. Die Veränderungen der Konzentra­
tion bzw. der Aufmerksamkeit des Melkers 
wurden nach der in der Praxis des Sport­
gesund heitswescns au'sgearbeiteten Methode 
geprüft. 
Gemessen wurden Häufigkeitswerte der Puls­
zahlen. Aufgrund der Häufigkeitsmaxima ist zu 
bemerken. daß z . B. bei der Melkarbeit am 
Nachmiltag bei den Melkern größere Be­
lastu'ngen verursacht wurden. Das scheint 
natürlich. weil im zweiten Teil des Tages mit 
gröperer Müdigkeit gerechnet werden muß. 
Die Aufmerksamkeit bzw. Konzentrations­
fähigkeit zeigte während der Melkarbeit keine 
wesentlichen Veränderungen. 
Es ist abzuleiten. daß diese Methode den 
speziellen Aufgaben entsprechend weiter ent­
wickelt werden sollte. So kann z . B. die Lösung 
von Testaufgaben während der Melkarbeit in 
Frage kommen. aus denen zuverlässige Schluß­
folgerungen abgeleitet werden können. A 2245 

Folgende Fachzeitschriften des Maschinenbaus erscheinen im VEB Verlag Technik: 

agrartechnik; Die Eisenbahntechnik; die Technik; Feingerätetechnik; 
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Fertigungstechriik und Betrieb; Hebezeuge und Fördermittel ; Kraftfahrzeugtechnik; 
Luft- und Kältetechnik; Maschinenbautechnik; Metallverarbeitung; Sch'mierungstechnik; 
Schweißtechnik; Seewirtschaft . 
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Rationalisierung und Rekonstruktion von Anlagen 
für die Tierproduktion - Zentraler' Wettbewerb 

Obering. H. Dannemann, VEB Landbauprojekt Potsdam 

In den letzten Jahren sind die Anstrengungen 
bei der Rationalisierung und Rekonstruktion 
vorhandener Stallungen und Anlagen verstärkt 
worden. Wesentlich dazu beigetragen haben 
u. a. die Rationalisierungs- und Rekonstruk­
tionsprogramme in den Kreisen und Bezirken 
sowie die Vermittlung reicher Erfahrungen auf 
der Lehrschau 78 in Markkleeberg. 
Von Vertretern der Praxis wurde immer wieder 
zum Ausdruck gebracht. daß für die teilweise 
komplizierten Maßnahmen die Rationalisie­
fungskataloge. die in den letzten Jahren vom 
VEB Landba.uprojekt Potsdam herausgegeben 
wurden. eine wertvolle Grundlage sind. 
Um möglichst viele wertvolle Erfahrungen für 
die weitere Arbeit. besonders für die Ra­
tionalisierungskataloge. zu nutzen. wurden 1976 ' 
und 1977 ' im Auftrag des ' Ministeriums für 
Land-. Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
durch den VEB Landbauprojekt Potsdam mit 
Unterstützung des Bundes der Architekten der 
DDR. Zentrale Fachgruppe Ländliches Bauen. 
der Kammer der Technik. Zentrale Fachsektion 
Landwirtschaftsbau. und der wissenschaft­
lichen Sektion Technologie . und Mechanisie­
rung in Tierproduktio,nsanlagen zentrale Wett­
bewerbe ausgeschrieben. 
Der Wettbewerb 1976 beinhaltete die Re­
konstruktion von Milchproduktionsanlagen. für 
den Wettbewerb 1977 wurden Vorschläge für 
die Rationalisierung und Rekonstruktion von 
Rinderaufzucht- und Schweinep(oduktions­
anlagen erwartet. Grundlage dieser Wett­
bewerbe waren neben den Ausschreibungs­
unterlagen die Rationalisierungskataloge. die 
1976 bzw, 1977 für die komplexe sozialistische 
Rationalisierung und Rekonstruktion vom 
VEB Landbauprojekt Potsdam vorgelegt wur­
den. 
Neben der schon erwähnten Zielstellung. 
weitere effektive Lösungen für die Kataloge der 
nächsten Jahre zu finden. ging es neben 
komptexen Anlagen auch um Vorsctf1äge für 
wiederverwendungsfähige Gebäude. TeiUösun­
gen und Baugruppen. 
Ei'ne weitere Bedingung der Ausschreibungs­
unterlagen war. daß die einzureichenden Vor­
schläge mit den zur Verfügung stehenden Fonds 
realisierbar sein müssen. gute Gebrauchswert­
eigenschaften bei der Bewirtschaftung der 
Anlage gewahrleisten und den LPG und VEG 
einen hohen Nutzen bringen. 
Für den Wettbewerb 1976 waren in den 
Ausschreibungsunterlagen Schemapläne der 
bekannten Stallbauten auf der Grundlage der 
Typenprojekte L 201 bzw. L 203 und ein 
entsprechender Aufgabenspiegel vorgegeben. 
um vergleichbare Parameter zu erhalten . . 
Bei der l)nterschiedlichkeit der Aussagen war 
es nicht möglich. den Aufgabenspiegel mit den 
vorgegebenen Parametern einheitlich aus­
zuwerten. Weiterhin konnten auch die bau­
konstruktiven Vors.chläge und bau physika­
lischen Angaben wegen zu großer Unterschied­
lichkeit nUr bedingt gewertet werden. 
Diese Festlegungen treffen für beide Wett­
bewerbe zu. obwohl für den Wettbewerb 1977 
die Aüsgangsbasis grundsätzlich anders war. 
Grundlagen dieses Wettbewerbs bildeten Pro-
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bleme. wie sie sich aus den Rationalisierungs­
konzeptionen in der Praxis ergaben. Drei 
Standorte mit Rinderaufzuchtanlagen und ein 
Standort mit einer Schweineproduktionsanlage 
wurden als AufgabensteIlung vorgegeben. 
Als Zielstellung sollten komplex' durchdachte 
Vorschläge und Lösungen mit möglichst prak­
tischen Erfahrungen auf dem Gebiet des 
Bauwesens. der Technologie. der Tierhaltung 
sowie der Ausrüstung erarbeitet und eingereicht 
werden. 
Dabei sollten die Aussagen folgenden Nutzen 
erreichen : , 
- konkrete Einbeziehung der zu realisieren­

den Aufgaben der Praxis 
- Nutzung der Wettbewerbsergebnisse für 

den jeweiligen Anlagenbetreiber 
- Vorschläge als Informationsquelle für die 

- Praxis zur besseren Entscheidungsfindung 
bei eigenen Rationalisierungsvorhaben 

- Nutzung der Ergebnisse tür die Rationalisie-
rungskataloge 78. 

Mit der Organisation und Bearbeitung wurde die 
Abteilung Halberstadt des VEB Landbau­
projekt Potsdam beauftragt. Der Wettbewerbs­
aufruf erfolgte im Juli 1977 in den Tageszeitun­
gen "Neues Deutschland" und "Tribüne" 
und in der .. Neuen Deutschen Bauernzeitung" 
mit den fachlichen. terminlichen und finanziel­
len Bedingungen sowie den Preisen_ 
24 Interessenten hatten die Unterlagen an­
gefordert. 13 Bearbeiter reichten ihre Lösungs­
vorschläge für folgende Wettbewerbsaufgaben 
ein : 
Aufgabe I 
Aufgabe 2 
Aufgabe 3 
Aufgabe 4 

3 Lösungen (Rinderproduktion) 
4 Lösungen (Rinderproduktion) 
7 Lösungen (Rinderproduktion) 
4 Lösungen (Schweineproduk-

tion). 
Die Vorprüfung bestätigte alle eingesandten 
Lösungsvorschläge, ziJr Teilnahme an der 
Bewertung. 
Dem Preisgericht unter Leitung von Prof. 
Dr.lng . habil. Schiffei. Vorsitzender der Zen­
tralen Fachsektion Landwirtschaftsbau der 
KammerderTechnik.gehörten 16 Vertreter der 
Praxis. der staatlichen Leitung und der Wissen-
schaft an. . 
Die Auswertung zeigt. daß eine Reihe Faktoren. 
die sich auf , die Rationalisierung , hemmend 
auswirken. hierzu gehören die Brandschutz­
bestimmungen. sowohl was die Gebäudeab­
stände als auch die Überschreitung - der 
Tierkonzentration anbetrifft. gelöst werden 
müssen. 
Weiterhin ist die Frage der Holznagelkonstruk­
tion. die im wesentlichen· in den letzten 
15 Jahren vorherrschte und für bestimmte. 
Tierkonzentrationen nicht zugelassen ist. 
grundsätzlich zu k1ären_ 
Im Ergebnis der Auswertung vergab das 
Preisgericht folgende Preise: 

Aufgabe I: 
I. Preis Bearbeitungskollektiv Bauakademie 

der DDR. A. Mehler. H.-J . Olbricht. 
G. Exner. W_ Pomplun. Monika 
Christannier. T. Reitzel. Liselolte 
Brandt. 

2. Preis Bearbeitungskollektiv VEB Lapru 
Potsdam. U. Schade. F. Schütt. 

Aufgabe 2: 
I. Preis Bearbeitungskollektiv VEB Lapro ' 

Potsdam. E. Hübner. E. K.aiser. 
2_ Preis Bearbeitungskollektiv VEB Upro 

Potsdam. G. Löwe. G.Jentsch._ 
H. Grieb. 

Aufgabe 3: 
I. Preis Bearbeitungskollektiv 

Potsdam. G, Löwe. 
H.Grieb. 

VEB Lapro 
G.Jentsch . 

2. 'Preis Bearbeitungskollektiv Bauakademie 
der DDR. R. Brink. T. Lüpfert. 
L Bartz. W. Walter. 

Aufgabe 4: 
I. Preis Bearbeitungskollekti v Bauakademie 

der DDR. W. Gratz. G . Exner. 
H . GÜlde. Monika Christannier. 
K. Keinert . 

In die ' Rationalisierungskataloge 78 wurden 
nach einer entsprechenden Ü~rarbeitung 
durch die Preisträger folgende Arbeiten über­
nommen : 

Jungrinderaufzuchtanlage LPG Einheit, Stand· 
ort Briesen, Kreis FüJ'Stenwalde 
Autoren : Dr. agr . G. Löwe; Berlin. 

Architekt BdA/DDR G. Jentsch. 
Waren 
Architekt BdAlDDR H. Grieb. Ber­
lin_ 

Beschreibung der Anlage 
Die Jungrinderaufj':uchtanlage besteht aus fünf , 
Produktionsställen mit einer Gesamt~apazität 
von I 220 Tierplätzen: Die Technologie ist 
unterschiedlich. 
Die Nachteile der Anlage sind die derzeitige 
Haltungsform. die zu starker Verschmutzung 
der Tiere führt. ein relativ hoher Arbeitsauf -
wand für Einstreu und Entmistung und eine 
unge-nügende Stallflächenauslastung. 
Nach der Rationalisierung werden die vor­
genannten Nachteile beseitigt und die Gesamt­
kapazität der Anlage auf 3 000 Jungrinderplätze 
erhöht. Das ' entspricht einer Erhöhung der 

, Tierplatzkapazität auf rd . 220 %. 
Jungrind!!raufzuchtanlage, Standort Kamenz· 
Jesau 
Au-toren: Architekt BdA/DDR E. Hübner. 

Waren (Müritz). 
Dipl.-Landw. E. Kaiser. Iden-Rohr­
beck. 

Beschreibung der, Anlage 
Die bestehende kombinierte Kälber- und 
Jungrinderaufzuchtanlage wird zu einer spe­
zialisierten Aufzuchtanlage für weibliche Jung­
rinder vom 7. bis 24. Lebensmonat durch Um­
und ErweiterungsbButen von Stallgebäuden 
umgestaltet. 
Die Rationalisierung .erzielt eine wesentliche 
Verbesserung der Gesamtsituation am Standort 
und damit der Bewirtschaftungsbedingungen. 
Dabei konnte davon ausgegangen werden. daß 
die vorhandenen Nebengebäude a!Jch für di~ 
neue Produktionskapazität ausreichend sind, 
und somit den Belangen guter Arbeits- und 
Lebensbedi/lgungen Rechnung tragen. 
Trotz klarer Gliederung der . Anlage in den 
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funktionellen Bereichen mußten Kompromisse 
bezüglich der Schwar'z-Weiß-Trennung bei der 
Übergabe des Futters in den Weiß-Bereich in 
Kauf genommen werden. Im übrigen kann die 
seuchenprophylaktische Absicherung und die 
Sicherung durch entsprechende Außen- und 
Innenzäune voll gewährleistet werden. 
Jungrinderaufzuchtanlage LPG Grauenhagen, 
Kreis Strasburg 
Autoren: Kollektiv Dipl.-Ing. A. Mehler. Berlin 
Beschreibung der Anlagt! 
Bei der Gesamtlösung wurde der stufenweise 
anzustrebende Endzustand der Rationalisie­
rungs- und Rekonstruktionslösung mit weit­
gehender ' Nutzung der Altbausubstanz dar­
gestellt. 
Trotz der relativ lockeren Bebauung der Anlage 
wird eine günstige Flächenkennzahl der An­
lagenfläc he je Tierplatz erreicht. 
Der Bauaufwand für den produktionstech­
nischen Ausbau nach dem Parterre-Prinzip 
beträgt bei Variante A gegenüber dem An-

Sofort lieferbar 

gebotsprojekt für 4 480 Tierplätze rd. 50 % bzw. 
bei der Variante B rd. 35 %. bezogen auf den 
Tierplatz. 

Läuferprodukllonsanlage der LPG Aufbau 
Grüntal, Kreis Eberswalde 
Äutoren: Kollektiv Dr. Ing. W. Gratz. Berlin 
Beschreibung der Anlage . 
Der Rationalisierungsvorschlag sieht vor. du;; 
derzeitige Kapazität von 280 Sauen plätzen auf 
400 bis 600 Sauenplätze zu erhöhen. Bei der 
Entscheidungsfindung für die geplante End­
kapazität wurde neben anderen Faktoren in der 
Hauptsache von dem Verhältnis des finanziel­
len Aufwandes für die Rekonstruktion und des 
zu erwartenden Betriebsergebnisses ausgegan­
gen . 
Die Anlagenkapazität wird durch optimale 
Ausnutzung der vorhandenen Gebäude und 
durch Ergänzungsbauten im Sinne einer In­
tensivierung der Produktion bei Anlagen für 
400 Sauen auf 142 %.500 Sauen auf 178 % und 

600 Sauen auf 214 % erhöht. 
Der Ne,ubau eines im Durchschnitt abge'rech­
neten Sauenplatzes .in einer Anlage nach 
Angebotsprojekt für 1275 Sauen . kostet 
rd. 8000 M. Die Belastungen bei dieser Re­
konstruktion und Ein;ichtung neuer Plätze 
betragen 47 % bis 54 % im Vergleich zum 
Neubaupreis eines Sauenplatzes . . 
Weitere Einzelheiten zu den aufgeführten 
Anlagen sind den Rationalisierungskatalogen 
der Rinder- und Schweineproduktion 78 zu 
entnehmen . 

Zusammenfassung 
Die Auswertung der Wettbewerbe hat gezeigt. 
daß die gesamte Problematik und die Lösung 
der Aufgaben in den nächsten Jahren über den 
bisher ' eingeschlagenen Weg der jährlichen 
Herausgabe von Rationalisierungskatalogen für 
Tierproduktionsanlagen an die Praxis her­
anzutragen ist. A 223X 

Steuergerät Typ TSN 3,0 b 
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• Gehäuse aus feuerverzinktem Stahlblech 315x315x160 

• Schutzgrad IP 54 
• Nennspannung 500 V, 50 Hz 
• Steuerspannung 220 V, 50 Hz 
• Nennstrom 16 A 

Das Steuergerät enthält folgende elektrische Geräte 
1. Einen Leistungsschalter 25 A 
2. Zwei Luftschütze 10 1 mit thermischen Überstromrelais 
3. Im Gehäuse eingebaute Druckknöpfe für die Betätigung des 

Leistungsschalters sowie der Luftschütze 

Die elektrische Verkettung bewirkt, daß das Schütz 2 erst eingeschaltet werden kann, . 
nachdem das Schütz 1 bereits eingeschaltet ist. . 
Die Ausschaltung des Schützes 2 ist unabhängig vom Schütz 1 möglich, jedoch schaltet 
Schütz 2 mit aus, wenn Schütz 1 ausgeschaltet wird. 
Schütz' 1 kann. unabhängig vom Schütz 2 ein- und ausgeschaltet werden. 

Nähere Informationen erteilt : 

VEB Elektroschaltgeräte Grimma 
DDR - 742 Grimma, Karl-Marx-Straße 8 
Abt. AM, Tel. 65395 

Exporteur: 

HEIM.,.ELECTRIC 
EXPORT-IMPORT 

VOLKSEIGENER AUSSENHANDELSBETRIEB 
DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPU8UK 

DOA · t0108ERUN AL(ltAHOUI:P\.AJ'Z 
.HAUS DER ElEKfJIIOINOU~TAIE 
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Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema "Landwirtschaftlicher Transport" 

WP 122345 Int. CI. B·60 D 1/02 
Anmeldetag: 22. Oktober 1975 
,,Anhängekupplung an Traktoren" 
Erfinder: Or. W. Buchmann 
Die Erfindung betrifft die Anordnung einer 
automatischen Anhängekupplung an Traktoren, 
die das Anhängen und auch das Aufsatteln von 
Arbeitsmaschinen oder Anhängern ermög­
licht. 
Der Befestigungsteil der bekannten An­
hängekupplungen ist nur zum Übertragen von 
Zugkräften geeignet. Zur Aufnahme von Sat­
tellasten werden die Anhängekupplungen dur.ch 
zusätzliche ' Einrichtungen von unten unter­
stützt. Um das automatische Ankuppeln von 
Anhängern oder Geräten zu ermöi!ichen, 
wurden die Anhängekupplungen auch bereits 
direkt auf den Anhängeschienen von Drei­
punkt-Kupplungsvorrichtungen auf montiert . 
Dabei besteht jedoch der Nachteil, daß durch 
die Drehbarkeit der Anhängeschiene die auf­
geschraubte Anhängekupplung beim Kupp­
lungsprozeß wegschwenkt. 
Um diesen Nachteil zu beseitigen, wird gemäß 

9 
f 

b 

c 

e 

d 

der Erfindung (Bild I) die Anhängekupplung a 
mit Hilfe ihrer elastischen Zugbefestigung bin 
einem Kupplungsbock c angeordnet, der die 
Anhängekupplung a zugleich mit Hilfe eines 
elastischen Elements d von unten unterstützt. 
Der Kupplungsbock c wird so auf der An­
hängeschiene e bef estigt, daß die Drehachse der 
Anhängeschiene e und die Bolzenmittelachse 
der Anhängekupplung a sich im rechten Winkel 
kreuzen, wodurch die Sattellasten gut ab­
gestützt werden. Zur Vermeidung des Weg­
schwenkens derAnhängekupplung a, insbeson­
dere beim Kupplungsvorgang, ist der Kupp­
lungsblock c mit einer Verlängerung f ver­
sehen , die mit dem oberen Lenker g der 
Dreipunkt-Kupplungsvorrichtung des Traktors 
verbunden ist. Durch das Parallelogramm­
System Traktorheck-oberer Lenker-Verlänge­
rung-untere Lenker wird die Anhängekupp­
lung a in jeder Höhenlage fast waagerecht 
zwangsgeführt. Dadurch kann die An­
hänge.kupplung a der jeweiligen Höhe des zu 
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kuppelnden Anhängers bzw. Gerätes angepaßt 
und der Kupplungsvorgang automatisch vor­
genommen werden. ohne daß ein direkter 
manueller Eingriff erforqerlich ist . 

DE OS 2652742 Int.CI. A 010 90/02 
Anmeldetag: 19. November' 1976 

"Vorrichtung zum gleichmäßigen Befüllen des 
Laderaums eines LadewagellS für Halm- und 
Blattfrüchte" 
Erfinder: E. Weichei 

Bei der Beschickung von Ladewagen ist der sich 
zu Beginn im Laderaum bildende För­
derguthaufen nach hinten stark abgeflacht. 
Die~e Abflachung gelangt bei der weiteren 
Beschickung und der Weiterförderung durch 
den Rollboden im Laderaum bis an die hintere 
Begrenzungswand. Wird unmittelbar danach 
der Rollboden nicht abgeschaltet, kommt es zur 
verstärkten Pressung am hinteren 'Ende des 
Laderaums und damit zu hoher Belastung der 
hinteren Begrenzungswand. ohne daß die 
Abflachung wesentlich abgebaut wird, bezie-
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geringe Dichte aufweist und sich ungeordnet 
ineinander verschiebt. Dadurch ist die La­
dekapazität nur ungenügend ausgenutzt und .die 
Entladung und kontinuierliche automatische 
Beschickung von Fördermitteln nicht gewähr­
leistet. 
Gemäß der Erfindung (Bild 3) werden diese 

b 

d 

e 

f 
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hungsweise sich der hintere Bereich des Nachteile beseitigt, indem bei 'einem Lade­
Laderaums bis oben hin maximal füllt. ' wagen, bei dem sich die Aufnahme- und 
Gemäß der Erfindung (Bild 2) werden deshalb Preßeinrichtung a am hinteren Ende befindet. 
am oberen Ende der Stirnwand a und/oder die Stirnwand b über die gesamte WagenJänge 
einem der nachfolgenden Aufbaustreben b ein verschiebbar und zusätzlich die Heckwanil c 
oder mehrere Halte- und Gleitrechen c an- um das Maß einer Stapeldicke in Richtung 
gebracht. Durch die Belastung und form- Fahrzeuglängsachse bewegbar ist. Die Heck-
bildende Wirkung der Halte- und Gleitrechen c wand c -ist mit einer elastischen Plane d 
wird die Dichte des Förderguts d im Laderaum bespannt, die durch Abstützarme e um das Maß 
von Anfang an erhöht und im hinteren Bereich einer Stapeldicke in Richtung der Stirnwand b 
besser der Form der .hinteren Begrenzungs- gedrückt wird . 
wand e angepaßt. So kann der Laderaum Bei der Beschickung des Laderaums wird das 
maximal ausgenutzt werden .. ohne daß es zu Ladegut f in dem durch die 6timwand b bz.w. 
einer Überlastung von Teilen des Ladewagens den Ladegutstapel und die nun durch das nach 
wie der hinteren Begrenzungswand e kommt. oben drückende Ladegut f in Richtung der 

DE AS 1657462 Int. CI. A 01 D 90/00 
. Anmeldetag : 26. Februar 1%5 
"Vorrichtung zum automatischen Laden von 
Emtegut auf einen Transportwagen" 
Erfinder: E. Popp 
Bei den Ladewagen mit nicht unterteiltem 
Laderaum besteht der Nachteil. daß das 
Ladegut innerhalb des Laderaums nur noch eine 

Heckwand c gedrückte elastische Plane d 
gebildeten Kanal nach oben gedrückt. 
Bei Erreichung der oberen Begrenzung wird 
durch ein Hydrauliksystem die Heckwand c um 
das Maß einer Stapeldicke nach vorn bewegt 
und verschiebt das Ladegut f sowie . die 
Stirnwand b und geht sofort wieder in die 
Ausgangsposition zurück. Dabei wird mit Hilfe 
der Stützarme e die elastische Plane wieder 
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gegen den Ladegutstapel gedrückt und so ein 
Zusammenrutschen desselben verhindert. Oie 
Beschickung kann von neuem beginnen . Bei der 
Entladung wird in umgekehrter Reihenf~ge 
eine stapelweise Entleerung vorgenommen. 

US 4060028 Int.C!. A 01090/10 
(B 30 B 3/02) 

Anmeldetag: 2. August 1976 
"Fahrzeug zum Bilden eines Heustockes" 
Die Erfindung beinhaltet die spezielle tech­
nische Ausrüstung eines Anhängers zur Über­
nahme, Verdichtung und Ablage von Häcksel­
gut direkt von einem Mähhäcksler. Besonders 
beim Anhängen eines großvolumigen Anhän­
gers an einen Mähhäcksler besteht der Nachteil 
der ungenügenden Verteilung des Häckselguts 
und der dadurch bedingten mangelhaften 
Auslastung des Transportraums . 
Gemäß der Erfindung (Bild 4) wurde unter 
anderem dieser Nachteil beseitigt, indem im 
oberen Bereich des Transportraums eine 
·teleskopartig zusammenschiebbare Rohrlei­
tung a mit einem Verteilerkopf bangeordnet 
lind durch ein flexibles Rohr c direkt mit dem 
Gebläseförderer des Mähhäckslers verbunden 
ist. Sowohl der Verteilerkopf b als auch die 
einzelnen Rohrsegmente der Rohrleitung a 
werden an einer Gleitschiene d geführt und · 
durch ein Seilzugsystem bewegt. 

Fachveranstaltungen im Jahr 1979 

Nachfolgend geben wir eine Übersicht, in der 
alle wichtigen bis zum Redaktionsschluß 
hekannt gewordenen Fachveranstaltungen im. 
Jahr 1979 zusammengestellt sind. 
Nähere Auskünfte zu allen mit (KOT) gekenn­
zeichneten Veranstaltungen erteilt das Sekreta­
riat des Fachverbands Land-, Forst- und 
Nahrungsgiitertechnik der KOT, 1086 Berlin, 
Postfach 1315, Tel. 2202531. 

'- Wissenschaftlich-technische Tagungen 
-- 4. Weiterbildungs tagung für Technische 

Leiter der ACZ am tl. Februar 1979 in 
Berlin-Wartenberg (KOT) 
Wissenschaftlich-technische Tagung "In­
tensivierung der Trockenfutterproduktion" 
am 15. und 16. Februar 1979 in Oresden 
(KOT) 

- Wissenschaftlich-technische Tagung "Elek­
trotechnische Anlagen in der Landwirt­
schaft" am 7. und 8. November 1979 in Gera 
(KOT) 
Wis.senschaftliche Tagung " Mechanisierung 
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Oie Vorteile eines solchen Verteilersystems 
werden dann besonders zweckmäßig genutzt, 
wenn es in einem sehr großvolumigen Trans­
portfahrzeug mit zusälzlicher Verdichtungs­
einrichtung, wie z . B. Preßklappen, veränder­
bare Transportraumgröße usw., zur Anwendung 
kommt. Oann wird die direkte Kopplung 
zwischen Mähhäcksler und Transportfahrzeug 
wesentlich vorteilhafter.-

OS 2327942 Int. CI. A 0 I 0 90/00 
Anmeldetag: !.Juni 1973 
"Landwirtschaftliches Transportfahrzeug" 
Erfinder: H. Kreienbaum 

Dipl.-Ing. A. Berlling 
A. Resing 
F. Haselhpff 

Es ist bereits eine Reihe von Ladewagen für 
die Aufnahme und die spätere Abgabe am 
Lagerplatz von Ballen aus Stroh, Heu usw. 
bekannt. Nachteilig ist , daß bei ihnen die 
Einzelabgabe der Ballen und die dadurch 
ermöglichte kontinuierliche Beschickung von 
Förderorganen nicht immer möglich ist bzw. in 
unterschiedlichen Ebenen erfolgen muß. 
Gemäß der Erfindung (Bild 5) ist der Laderaum 
als Trommel a oder trommelähnlichen mit 
mehreren, den Querschnittmaßen der Preßbal­
len angepaßten Kammern b ausgebildet. Oie zur 
Aufnahme freie Kammer b der Trommel wird 

der Landwirtschaft" vom 6. bis 8. November 
1979 in Berlin-Wartenberg 

- Jahrestagung· der WS Chemisierung "Zur 
Rationalisierung in den ACZ" am 14. und 
15. November 1979 in Neubrandenbur'g 
(KOT) 

- 6. Wissenschaftlich-technische Tagung des 
Landtechnischen Instandsetzungswesens 
mit Beteiligung derRGW-Länder am 5. und 
6. Dezember 1979 in Leipzig (KOT) 

2. Zentrale Erfahrungsaustausche 

- Erfahrungsaustausch zur Einführung von 
Wälzlagerprüfeinrichtungen in der Erzeug­
nisgruppe Mähdrescherinstandsetzung im 
Februar 1979 (KOT) 
Erfahrungsaustausch "Progress i ve Verf ah­
ren der Einzelteilinstaildsetzung" im I. Quar­
tal 1979 (KOT) 
Erfahrungsaustausch zum effektiven Ein­
satz der Pflanzenschutztechnik, speziell 
Kertitox-Global. im I. Quartal 1979 (KOT) 

5 

stets in die unterste Stellung gedreht und durch 
einen speziellen Endlosförderer c beschickt. 
Nach vollständiger Füllung der Kammer b wird 
über ein Tastsystem das automatische Weiter­
drehen der Trommel a um eine Kammerbreite 
bewirkt. Oie Entladung erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge und läßt s.o die genaue steuerbare 
Einzelabgabe von Ballen zu. Sie kann jedoch bei 
einer speziellen Ausführung auch jeweils aus 
der obersten Kammer am hinteren Ende des 
Ladewagens erfolgen . Oie Erfindung beinhaltet 
außerdem mehrere Ausführungsformen des 
Laderaums in Form von Trommeln oder einem 
feststehenden Trommelgehäuse mit verdreh­
barem Kammerträger d. 
A 2241 Pat. -I ng. M. Gunkel. KOT 

- Neuerer- und Rationalisatorenkonferenz 
der ACZ auf der agra 1979 (KOT) 
Erfahrungsaustausch der Technischen Lei­
ter von LPG (P) und Leiter von Pflegeein­
richtungen im Juni 1979 (KOT) 

3. Lehrgänge 
Lehrgang "Klimagestaltung in Tierproduk­
tionsanlagen" im April 1979 (KOT) 
Lehrgang "Aufbau, Bedienung und Instand­
.haltung hydrostatischer Fahrantriebe" im 
I. Quartal 1979 
Anwenderschulung für elektronische. Prüf­
einrichtungen für Einspritzanlagen im Sept. 
1979 
Lehrgang für Technologen der Einzelteil­
instandsetzung im IV . Quartal 1979 
Leichtbauschulung für Konstrukteure des 
Landmaschinenbaus im Mai 1979 in Brielow 
6. Schweißtechnische Weiterbildungsver­
anstaltung der Land-. Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft vom 2. bis 6.Juli 1979 in 
Großenhain 
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Zeitschriftenschau 

Sacharnaja svekla, Moskva (1978) H. 10, S. 26 bis 
27 
RepCanskij, A. A.; Krivogov, N.I.: Neuer Rüben­
lader SPS-4.2 
In diesem Jahr wurde in der UdSSR die 
Produktion des selbstfahrenden Rübenladers 
SPS-4,2 aufgenommen, der zum Verladen von 
Zuckerrüben vorgesehen ist und diese gleich­
zeitig von Erde und Blattbeimengungen reinigt. 
Die Maschine besteht aus zwei Teilen, dem 
Rahmen, der die Aufnahme-, Reinigungs- und 
Ladebaugruppen enthält, und der energetischen 
Basis, einem Traktor vom Typ MTS-SO, der auf 
den Rahmen der Maschine aufgesetzt wird . Die 
Traktorleistung. die auf 36,S kW reduziert 
wurde, wird zum Antrieb der Arbeitsorgane und 
zur Fortbewegung der Maschine benötigt. Bei 
einer Arbeitsbreite von' 4,2 m und einer 
maximalen Ladehöhe von 3.5 m beträgt die 
Produktivität 200 t/h TI bzw. 120 bis 160 t/h T07. 
Für die Grundoperationen sind I Arbeits­
kraft, für Hilfsoperationen weitere 2 Arbeits­
kräfte erforderlich: Dieser selbstfahrende Rü­
benlader wurde neben dem Rübenrodelader 
RKS-6 als zweite Maschine des Maschinensy· 
stems .. Dnepr" entwickelt und wird gemeinsam 
mit den sechsreihigen Maschinenkomplexen 
BM-6A. KS-6 und RKS-6 eingesetzt werden, 

· Mechanizacija ielektrifikacija soc. sel'skogo 
i choz:, Moskva (1978) H. 10, S.61-63 
; Butylkin, G. V.: Maschinenkomplex zur Heu­
, ~reltung 
Die Firma Hesston (USA) nahm die Produktion 

· eines neuen Maschinenkomplexes für rechtek-
· kige Großballen auf . Die Großballenpresse 4800 
hat bei einer Arbeitsbreite von I.'J meine 
Produktivität von 20 t/h , Die Rechteckballen 
haben einen Querschnitt von 1,2 m x 1,2 mund 
sind 1,2 m bis 2.4 m lang, Bei einer Ballendichte. 
von 2(XI bis 240 kg/m

J 
sind Ballenmassen bis zu 

1000 kg möglich, So beträgt für Luzerne die 
Ballenmasse 900 kg bei einer .mittleren 
Ballendichte von 240 his 256 kg/m

J 
und für 

Stroh 644 kg bei einer mittleren Dichte von 144 
bis 160 kg/mJ

. Für diese Maschine wird ein 

I 
Traktor mit mindestens 74 kW an der Zapfwelle 
bei 1000 U/min benötigt. Als Nachläufer wird' 
die Ballensammelvorrichtung 4820 geliefert. die 
3 Ballen aufnehmen kann. Zum Verladen der 
Ballen wird der Ballenstapier 4!00 eingesetzt. 
der an Traktoren mit Frontanbaumöglichkeit. 

: montiert werden kann. Der Leistungsbedarf ues 
I Staplers beträgt 37 kW an der Zapfwelle bei 
i 540 U/min. Maximal 3 Ballen können überein­I ander gestapelt werden, 

Kartofel i ovoSti, Moskva (1978) H.IO, S.16 
I Sigin,l. P.; Perel'man, V. E.: KartoHelsortier­
. punkt 
: In der UdSSR wurde das Projekt eines 
, Kartoffelsortierpunktes mit einer Produktivität 
von 400 t }e Schicht entwickelt, der für 
Nacheriltearbeiten und für die Pflanzgutvor­
bereitung geeignet ist. Die Annahme der 

, Kartoffeln erfolgt über die Annahmevorrich­
, tung der Sortieranlage KSP-15 B. Dort werden 
die Kartoffeln nach drei Fraktionen sortiert. Die 
Einteilung erfolgt nach Masse in Kartoffeln mit 
mehr als 80 g. 50 g bis 80 g und 30 g bis 50 g. Die 
mittleren und ,großen Knollen gelangen auf 

agrartechnik . 29.Jg. ' Heft 2 . Februar i979 

Verleseeinrichtungen, wo beschädigte Knollen 
und Beimengungen manuell aussortiert werden. 
Die kleinen Knollen werden getrennt weiter­
verarbeitet und in einem speziellen Bunker 
gesammelt. Bei einer Luftfeuchtigkeit von 85 
bis 90 % wird in der Halle durch Ventilatoren 
vom Typ ZC-70 eine dur~hschnittliche Tempe-

·ratur von 19,5°C erreicht. Das Gebäude des 
Sortierpunktes hat eine Grundfläche von 
24 mx 78 m. ist 8 m hoch, und in ihm befinden 
sich 4 Sortieranlagen KSP-15 B, 6 Transport­
einrichtungen STCh-30, 4 Verleseeinrichtungen 
BM 9-110. I 5-t-Krananlage. 6 Sarnmelbunker 
und 5 Förderbandeinrichtungen BM 9-104. 

S.2~30 
Angel, B. S., u. a.: Erprobung von TechnologIen 
der Produktion von Speisezwiebeln. 
Das Moldauische IRstitut für Winterkulturen 
und Gemüse erprobte Technologien zur Spei­
sezwiebelproduktion. Bei der Technologie der 
Firma FMC wurden als Vorfrüchte Gurken, 
Winterweizen, Paprika oder Tomaten angebaut. 
Der Boden wird im Herbst S cm bis 10 cm tief 
gelockert. Es kommen 50 kg/ha NPK-Dünger 
N IS3PI4SKSO zum Einsatz. Im Beetanbau wird 
bei 8reihiger Aussaat eine Pflanzendichte von 
650000 bis 750000 Pflanzenje Hektar erreicht. 
Besondere Bedeutung haben technologiege­
rechte Pflege. Pflanzenschutzmaßnahmen und 
beschädigungsarme Ernte. Die Erträge 
schwankten je nach Saatgut zwischen 50 bis 
200 dt/ha. Bei der Technologie des Mol­
dauischen Institutes werden die gleichen 
Vorfrüchte angebaut. Der Boden wird ' im 
Herbst H cm bis 12 cm tief gelockert. Es kommt 
Mineraldünger vom Typ NwPwl<{,o zum Ein­
satz. Bei 'Jreihiger Aussaat wird eine 
Pflanzendichte von 750000 bis 800000 Pflanzen 
je Hektar erreicht. Die Ernte erfolgt zweiphasig 
mit der Zwiebelerntemaschine LKG-1,4 bei 
Erträgen von 120 bis 145 dt/ha. Die Ern­
tebeschädigungen und Verluste waren um 0,3 % 
bzw. 1,7 _ % geringer als bei der anderen 
Technologie. 

Jarmüvek, Mezögazdasagi Gepek, Budapest 
(1978) H. 10, S.393--399 
Sörös,l.: Neuheiten an Mähdreschern - neue 
Mähdrescher 
Die Erhöhung der Erträge und..eleichzeitig die 
Beschleunigung der Ernte erfordern die In­
betriebnahme von Mähdreschern mit höherer 
Leistungsfähigkeit. Die Entwicklung hat heute 
zwei grundlegende Richtungen. einerseits 
Konstruktions· oder Dimensionsänderungen 
einzelner Maschinenelemente. Automatisie· 
rung einzelner Vorgänge und andererseits 
Konstruktion von prinzipiell neuen Mähdre­
schern (Axialmähdreschern). Der Artikel bietet 
eine Zusammenfassung der in jüngster Ver­
gangenheit auf diesem Gebiet durchgeführten 
Entwicklungen. so der automatischen Reihen­
führung am E 516. Veränderungen am Dresch­
werk des SK-6-P Kolos, der elektro-hydrau­
lischen Schnitthöheneinstellung und der auto­
matischen Reihenführung am .cIaas Dominator 
105. Der Mähdrescher John Deere 6602 ist 
besonders für den Einsatz am Hang geeignet. 
Technische Daten von hochleistungsfähigen 
Mähdreschern herkömmlicher Bauart und von 

Axialmähdreschern sind tabellarisch zusam~ 
mengefaßt. 

Mechanizaeja rolriictwa, Warszawa (1978) 
H.16, S.5-8 
Brodzinski, M.: Über die Entwicklung der 
Landtechnik in der VR Polen 
Es werden statistische Daten über die Entwick­
lung des Technikbesatzes in der Landwirtschaft 
Polens gegeben. So beträgt das durchschnittli- . 
ehe jährliche Entwicklungstempo des kW-Be­
satzes je Berufstätigen in der Landwirtschaft 
15.1 %. Zur Futteremte werden folgende 
Qualitätsangaben gemacht : die Verluste an 
Eiweiß betragen bei der traditionellen Grün­
futterernte 30 bis 40 % , der Eiweißgehalt ... on -
Heu beträgt bei neuer Technologie mit Kalt­
lufttrocknung 35 bis 60 kg Eiweiß/t Wiesengras 
und 95 bis 105 kg EiweißIt Rotklee. Weiterhin 
sind Angaben zur Entwicklung des Mechanisie.­
rungsgrades der Ernte von I-Iauptkulturen wie 
Getreide, Kartoffeln und Zuckerrüben sowie 
zur Technikausstattung und Leistung je .100 Be­
schäftigte in der Landwirtschaft' tabellarisch 
zusammengefaßt. Neben dem gegenwärtigen 
Stand werden auch die Zielstellungen bis 19S<J 
dargestellt. 

Pravda, Moskva (1978) Nr. 258 
Können wir den Regen steuern? 
Ein Großexperiment zur Gewinnung von 
Niederschlägen wird vom Institut für an­
gewandte Geophysik der UdSSR am Sewan-See 
vorbereitet. Der Zweck des Experiments 
besteht darin, für die Landwirts.chaft mehr 
Feuchtigkeit zu gewinnen. In 2300 m über dem 
Meeresspiegel wird in einer Anlage (Super­
meteotron) aus Düsenmotoren ein Heißluft­
strahl mit hoher Geschwindigkeit vertikal nach 
oben geleitet. Wenn die Strahlen erkalten, 
können sie über dem See Wolken hervorrufen. 
Die Heißluft wird auf I 100 °C erhitzt. Die 
Anfangsgeschwindigkeit der Heißluft muß fast 
doppelt so schnell sein wie die Schall­
geschwindigkeit. Das Supermeteotron beträgt 
1000 MW, die Fläche 0,3 ha. Der Heißluftstrahl 
steigt etwa 3000 m hoch in die Atmosphäre. Die 
Überprüfung der ErgebniSse des Experiments 
wird mit Hilfe spezieller Radargeräte. eines 
Netzes automatischer Regenmesser u . a. Geräte 
erfolgen. 

Landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 1/1979: 
Thieme, B.: Neue Wirtschaftsorganisation im 
Landmaschinenbau der DDR 
Kroll, H.; Richter, G.: Rübenaussaat mit der 
Einzelkornsämaschine A 697 
Heß, P.: Der Aufsattelbeetpflug B 550 und seine 
Varianten in Kopplung mit dem Saatbettberei­
tungsgerät 
Blumenthai, R.: Gestaltung, Auslastung und 
Entwicklungstendenzen bei schweren Trakto­
ren für die Bodenbearbeitung . 
Rösner, L.: Hinweise zur richtigen Montage des 
Hydrauliksystems Kertitox.{}lobal 
Schulz. H .: Wirkung l,md Verhalten von 
Scheibenbremsen AK 2223 
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